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Preußiſche Geſetzammlung 


Jahrgang 1919 tr. 44. 


Inhalt: Verordnung wegen Abänderung der Verordnung vom 15. November 1899, betreffend das Ver 
waltungszwangsverfahren wegen Beitreibung von Geldbeträgen, S. 159. — Erlaß der Preußiſchen 
Staatsregierung, betreffend die Amtsbezeichnungs. und Rangverhältniſſe der Beamten des Ober— 
landeskulturamts, S. 160. — Erlaß der Preußiſchen Staatsregierung, betreffend Anwendung des 
vereinfachten Enteignungsverfahrens bei der Herſtellung einer elektriſchen Doppelfreileitung von 
Gröbers (Saalkreis) nach Leipzig, S. 161. — Erlaß der Preußiſchen Staatsregierung, betreffend 
Anwendung des vereinfachten Enteignungsverfahrens bei der Herſtellung von Leitungsanlagen durch 
die Überlandzentrale Südharz, G. m. b. H. in Bleicherode, S. 11. — Befanntma chung der nach 
dem Geſrtze vom 10. April 1872 durch die Regierungsamtsblätter veröffentlichten Erlaſſe, Ur⸗ 
kunden uſw., S. 102. 


(Nr. 11808.) Verordnung wegen Abänderung der Verordnung vom 15. November 1899, 
betreffend das Verwaltungszwangsverfahren wegen Beitreibung von Geld- 
beträgen, (Geſetzzamml. S. 545). Vom 1. Oktober 1919. 


. Preußiſche Staatsregierung verordnet gemäß § 5 des Ausführungsgeſetzes 
zur Zivilprozeßordnung und § 5 des Geſetzes zur vorläufigen Ordnung der Staats- 
gewalt in Preußen vom 20. März 1919 (Geſetzſgamml. S. 53), was folgt: 


Artikel 1. 


Im § 46 der Verordnung vom 15. November 1899, betreffend das Ver 
waltungszwangsverfahren wegen Beitreibung von Geldbeträgen, (Geſetzſamml. S. 545) 
erhält der letzte Abſatz folgende Faſſung: 

Bezüglich der Zuläſſigkeit der Pfändung des Arbeits- oder Dienſtlohns 
gerbleibt es bei den Beſtimmungen des Reichsgeſetzes vom 21. Juni 1869 (Bundes 
Geſetzbl. 1869 S. 242 und 1871 S. 63) und der Verordnung über Lohn- 
pfändung vom 22. Juni 1919 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 589). Die Vorſchriften der 
I, 2 und 6 dieſer Verordnung finden auf die Pfändung des Ruhegeldes der 
Perſonen, die in einem privaten Arbeits- oder Dienſtverhältniſſe beſchäftigt geweſen 
ſind, entſprechende Anwendung. Das gleiche gilt für die Pfändung der Bezüge 
eines Handlungsgehilfen, der auf Grund der Vorſchriften der $$ 74 bis 75 4 
des Handelsgeſetzbuchs in der Faſſung des Geſetzes vom 10. Juni 1914 (Reichs- 
Geſetzbl. S. 209) für die Zeit nach der Beendigung des Dienſtverhältniſſes eine 
Entſchädigung beanſpruchen kann. 

Geſetzſammlung 1919. (Ar 11808-11811.) 50 
Ausgegeben zu Berlin den 22. Oktober 1919. 
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f Artikel 2. - 

Für die Bemeſſung der nach § 46 Abſ. 4 der Verordnung vom 15. No⸗ 
vember 1899, betreffend das Verwaltungszwangsverfahren wegen Beitreibung 
von Geldbeträgen, (Gefegfamml. S. 545) der Pfändung nicht unterworfenen Be⸗ 
träge gelten die Vorſchriften des § 1 Abſ. 1, 3 und des § 2 der Verordnung 
über Lohnpfändungen vom 22. Juni 1919 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 589) entſprechend. 

5 Artikel 3. 

Die zur Ausführung dieſer Verordnung erforderlichen Anordnungen haben 

die beteiligten Miniſter gemeinſchaftlich zu treffen. 


Artikel 4. 

Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. Sie 
tritt gleichzeitig mit der Verordnung über Lohnpfändung vom 22. Juni 1919 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 589) außer Kraft. 

Soweit mit dem Inkrafttreten der Verordnung eine Erweiterung des der 
Pfändung nicht unterworfenen Teiles einer Forderung eintritt, finden die Vor⸗ 
ſchriften des § 2 der Verordnung über Lohnpfändung vom 22. Juni 1919 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 589) entſprechende Anwendung. 

Berlin, den 1. Oktober 1919. 


Die Preußiſche Staatsregierung. 
Hirſch. Fiſchbeck. Braun. Haeniſch. Südekum. Heine. 
Reinhardt. am Zehnhoff. Oeſer. Stegerwald. 


(Nr. 11809.) Erlaß der Preußiſchen Staatsregierung, betreffend die Amtsbezeichnungs⸗ und 
Rangverhältniſſe der Beamten des Oberlandeskulturamts. Vom 28. Auguſt 1919. 


Die Preußiſche Staatsregierung beſtimmt auf Grund des Berichts des Miniſters 
für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten vom 24. Juli d. Is., daß vom 1. Oktober 
1919 ab der Präſident des Oberlandeskulturgerichts die Amtsbezeichnung 
„Präſident des Oberlandeskulturam's“ 

mit dem Range der Räte II. Klaſſe 
und die Mitglieder des Oberlandeskulturgerichts, bisher Oberlandeskulturgerichts— 
räte, die Amtsbezeichnung 

„Geheimer Regierungsrat und Mitglied des Oberlandeskulturamts“ 
mit dem Range der Räte III. Klaſſe 
zu führen haben. a 

Berlin, den 28. Auguſt 1919. 


Die Preußiſche Staatsregierung. 
Braun. Südekum. Heine. Reinhardt. Oeſer. 
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(Nr. 11810.) Erlaß der Preußiſchen Staatsregierung, betreffend Anwendung des vereinfachten 
Euteignungsverfahrens bei der Herſtellung einer elektriſchen Doppelfreileitung 
von Gröbers (Saalkreis) nach Leipzig. Vom 25. September 1919. 


Au Grund des § 1 der Verordnung, betreffend ein vereinfachtes Enteignungs⸗ 
verfahren, vom 11. September 1914 (Geſetzſamml. S. 159) in der Faſſung der 
Verordnungen vom 25. September 1915 Geſetzſamml. S. 141) und 15. Auguſt 
1918 (Geſetzſamml. S. 144) wird beſtimmt, daß das vereinfachte Enteignungs⸗ 
verfahren nach den Vorſchriften der Verordnung bei der Herſtellung einer elektriſchen 
Doppelfreileitung von Gröbers (Saalkreis) nach einem im Netze der ſtädtiſchen 
Elektrizitätswerke in Leipzig zu errichtenden Schalthaus Anwendung findet, nach— 
dem der Geſellſchaft für Kraftübertragung, G. m. b. H. in Berlin, das Enteignungs⸗ 
recht für den Bau der Leitung durch den Erlaß vom 2. September 1919 ver⸗ 
liehen worden iſt. 
Berlin, den 25. September 1919. 


FE Die Preußiſche Staatsregierung. 
Hirſch. Fiſchbeck. Braun. Haeniſch. Südekum. Heine. 
am Zehnhoff. Oeſer. Stegerwald. 


(Nr. 11811.) Erlaß der Preußiſchen Staatsregierung, betreffend Anwendung des vereinfachten 
Enteignungsverfahrens bei der Herſtellung von Leitungsanlagen durch die 
Überlandzentrale Südharz, G. m. b. H. in Bleicherode. Vom 1. Oktober 1919. 


Alf Grund des § 1 der Verordnung, betreffend ein vereinfachtes Enteignungs⸗ 
verfahren, vom 11. September 1914 (Geſetzſamml. S. 159) in der Faſſung der 
Verordnungen vom 25. September 1915 (Geſetzſamml. S. 141) und vom 15. Auguft 
1918 Geſetzſamml. S. 144) wird beſtimmt, daß das vereinfachte Enteignungsverfahren 
nach den Vorſchriften der Verordnung bei der Herſtellung der Anlagen für die 
Leitung und Verteilung des elektriſchen Stromes innerhalb der Kreiſe Grafſchaft 
Hohenſtein, Worbis und Heiligenſtadt im Regierungsbezirk Erfurt ſowie des 
Kreiſes Duderſtadt im Regierungsbezirke Hildesheim Anwendung findet, nachdem 
der Überlandzentrale Südharz, G. m. b. H. in Bleicherode, das Enteignungsrecht 
durch den Erlaß vom 15. September 1919 verliehen worden iſt. 
Berlin, den 1. Oktober 1919. 5 


Die Preußiſche Staatsregierung. 
Hirſch. Fifchbeck. Braun. Haeniſch. Südekum. Heine. 
am Zehnhoff. Oeſer. Stegerwald. 
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Bekanntmachung. 


Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 Geſetzſamml. S. 357) find 


gemacht: 

der Erlaß der Preußiſchen Staatsregierung vom 11. Auguſt 1919, betreffend 
die Verleihung des Enteignungsrechts an die Stadt Erkelenz für den Bau 
einer Starkſtromleitung von dem ſtädtiſchen Elektrizitätswerk Erkelenz 
nach der Kohlenzeche Sophie-Jacoba in Hückelhoven, Kreis Erkelenz, 
durch das Amtsblatt der Regierung in Aachen Nr. 36 S. 181, ausgegeben 
am 6. September 1919; 


der Erlaß der Preußiſchen Staatsregierung vom 15. Auguft 1919, be⸗ 


treffend die Verleihung des Enteignungsrechts an den Reichsfiskus, ver⸗ 
treten durch den Reichsſchatzminiſter, zum Bau einer zweiten Hoch— 
ſpannungsleitung von Zſchornewitz im Kreiſe Bitterfeld nach Pieſteritz 
im Kreiſe Wittenberg und einer Hochſpannungsleitung von Zſchornewitz 
nach Bitterfeld, durch das Amtsblatt der Regierung in Merſeburg Nr. 37 
S. 253, ausgegeben am 13. September 1919; 


der Erlaß der Preußiſchen Staatsregierung vom 26. Auguſt 1919, be⸗ 


treffend die Verleihung des Enteignungsrechts an die Geſellſchaft für 
Kraftübertragung, G. m. b. H. in Berlin, zum Bau einer elektriſchen 
Doppelfreileitung von dem vom Reichsfiskus errichteten Schalthaus in 
Bitterfeld nach einem von dem Elektrizitätswerk Sachſen-⸗Anhalt bei dem 
Kraftwerk in Gröbers (Saalkreis) zu errichtenden Schalthauſe, durch das 
Amtsblatt der Regierung in Merſeburg Nr. 38 S. 259, ausgegeben am 
20. September 1919; i 


der Erlaß der Preußiſchen Staatsregierung vom 28. Auguſt 1919, be 


treffend die Verleihung des Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde 
Königſtein für die Erweiterung ihres Friedhofs, durch das Amtsblatt der 
Regierung in Wiesbaden Nr. 39 S. 277, ausgegeben am 27. September 1919; 


der Erlaß der Preußiſchen Staatsregierung vom 28. Auguſt 1919, be— 


treffend die Verleihung des Enteignungsrechts an den Reichsfiskus, ver⸗ 
treten durch den Reichsſchatzmimiſter, zur Anlage einer Starkſtromleitung 
von dem Kraftwerke Fortuna der Rheiniſchen Elektrizitäts⸗Aktiengeſell— 
ſchaft nach der Aluminiumfabrik Horrem im Kreiſe Bergheim, durch das 
Amtsblatt der Regierung in Coln Nr. 38 S. 266, ausgegeben am 
20. September 1919. 
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